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Expedition : Karl - FriedrichS - Straße Str . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
18 « « .

" Telegramm .
-j- Wien , 14 . Dez , Die „ N . Fr . Presse " meldet , daß

morgen die preußischen Bevollmächtigten Dellbrück und

Philippsborn zur Verhandlung über die Revision des

österreichisch - preußischen Handelsvertrags eintreffen werden .

Deutschland .
Karlsruhe , 14 . Dez . *) Die königl . preußische Re¬

gierung hat die übrigen Regierungen des Zollvereins
eingeladen , ihr diejenigen Vorschläge mitzutheilen , welche die¬

selben bei den auf Grund des Prager Friedens bevorstehen¬
den Verhandlungen über eine Revision des Handelsvertrags
mit Lesterreich vom 11 . April v . J . geltend gemacht wünschen .

München , 11 . Dez . (Schw . Mrk .) Der König wird
morgen oder übermorgen sich wieder nach Hohenschwangau
begeben und dort noch einige Zeit wohnen bleiben , um na¬
mentlich seinen Sprachorganen Ruhe zu gönnen , die durch
die Anstrengungen der vierwöchentlichen Reise ziemlich ange¬
griffen sind , so daß er , wie schon öfter , an erheblicher Heiser¬
keit leidet .

München , 12 . Dez . Der König empfing gestern Nach¬
mittag den neu ernannten päpstlichen Nunzius , Msgr . M e g-
lia , um dessen Beglaubigungsschreiben entgegenzunchmen .

Köln , 13. Dez . Gestern ist der erste Rekruten¬
transport aus Hannover hiereingetroffen , um in das
in unserer Stadt in Garnison liegende 74 . Infanterieregiment
zu treten ; ein anderer Transport , für das 65 . Regiment be¬
stimmt , wird erwartet . Vor einigen Tagen passirten , wie
die „ Eff . Ztg ." berichtet , 26 hannover ' jche Rekruten , die sich
der Widersetzlichkeit schuldig gemacht , Ruhrort , um nach der

Festung Wesel eskorlirt zu werden . Der „ Westph . Mrk ."

berichtet , daß von den in Münster eingetroffenen hannover¬
schen Rekruten zwei die Eidesleistung verweigert haben , wo¬
raus dieselben vorläufig dem Militär -Arrcstlokal cinverleibt
wurden .

Koburg , 12. Dez. (Nürnb . Korr .) Mit dem heutigen
Regierungsblatt ist das Gesetz , die Wahlen für den Reichs¬
tag des norddeutschen Bundes betreffend , publizirt
worden . Bezüglich des Gesetzes , die Tagegelder und Reise -
kosten -Eutschädigung der Abgeordneten zu dem Reichstag be¬
treffend , ging die Erklärung deS Staatsministers v . Seebach
dahin , daß eine positive Einsprache der sämmtlichen verbün¬
deten Regierungen gegen die Publikation die einzige Eventua¬
lität sei, unter welcher die Herzog ! . Staatsregicrung das Ge¬
setz nicht publiziren werde .

Gotha , 12 . Dez . (N . Pr . Ztg.) Heute ist ein Nach¬
trag zum Hausgesetz veröffentlicht worden , durch welchen mit
Bezugnahme auf den Vertrag wegen Abtretung der Schmal -
kaldener Staatsforsten die Verpfändung dieser Forsten be¬
hufs der einmaligen Aufnahme An es Anlehens bis zum
Betrag von 110,000 Thlr . legalisirt und die Hälfte des Nein -

» ) In dem gestrigen Referat über die von der großh . Regierung
dem landständischen Ausschuß gemachten Vorlagen ist der Betrag von
ca . 16 Mlll . fl . durch enen Schreibfehler als Aktiv stand der Amor -

tisationSlass « ult . 1864 statt richtig als Passiv stand angegeben .
Die Palsiva dieser Kasse haben sich also pro 1865 um mehr als

Milt . st. vermindert .

'ke . Pü Hasrlmühlt .
i Fortsetzung aus Nr . 297 )

Ein Mann der Bewahrung des Bestehenden — ein . Konserv - ti -

vrr " —, wie schon seine Väter vor ihm waren , h -c»t er starr und

eifrig an . Kirche und Staat / und wollte durchaus nicht glauben ,

daß die Partei , tür di « ec seine Wahlstimme gab , je unrecht thun

könne . Auch wurden seine Meinungen und Vorurtheile zuweilen , uird

zwar immer mit großer Heftigkeit , im Weißen Roß zu Hasel , wo

man dem reichen Müller meist mit gebührender Achtung zuhörle ,

zum Besten gegeben . Doch Harvey Morris , Käthchens Vater , ein

Zimmergesell , in viereckiger Papiermütze und geflickter Zacke , beliebte

nicht nur , sich über die in der gemeinen Trinkstube sitzenden Landbutt

erhaben zu dünken und schluckte demzufolge seinen gelegentlichen Schop¬

pen an der Thür des inncrn Schenkraums , sondern mischte sich in die

Unterhaltung der begünstigten Wenigen , welche dorthinein zu einem

Sitz zugelassen wurden ; und nicht zusiieden mit solchem Sicheindrän¬

gen , hatte er bei mehr denn Einem Anlaß sich herauSgenvmmen ,

einigen der Behauptungen des Müller « entgegen zu treten und die

Rechte und Unbilden der arbeitenden Klaffen ylit der ganzen Rede¬

kunst eines verständigen , aber ungebildeten und mißvergnügten Man¬

nes zu erörtern .

Dieser Morris , mit seinen Begriffen und Jrrthümern eines Besser -

machens von Grund au « - dieser . Radikale " - sollte Er mit rhrer

Familie in Verwandtschaft kommen und am Ende gar mit seinen

tollen Einbildungen den jungen leichtbegeisterten Hugh anstecken dür -

fen ? Abel Weston war der kecke Zimmergesell , mit seinem krakeelen -

den Losziehen über die Regierungsmaßregeln , bis zum Ekel anfang -

widerwärtig geworden ; nach und nach aber wurzelte sich da « grollend «

Gefühl zum tiefen Hatz ein ; und in seinem Grimm erklärte er seiner

ljch herzlich betrübenden Hausfrau , daß er eher den Jungen enterben ,

denn 5 ^ Whchen « Mann sehen würde !

ertrags dieser Forsten zu gleichen Theilen der gsthaischen und
der koburgischen Staatskasse zugewiesen wird . Der diesem
Nachtrag beigsfügte UeberlicferungSvertrag legt nämlich d mr
Herzog die Verpflichtung auf , den Staatsangehörigen der
Herzogthümer Koburg und Gotha die Verpflegungskosten für
die bayrischen und hannoverschen Truppen und den durch die
bayrischen Requisitionen entstandenen Aufwand zu ersetzen ,
sowie die Schäden zu vergüten , w lche durch die hannover¬
schen Truppen und durch die gegen dieselben v.öthig gewor¬
denen Operationen verursacht worden sind .

Aus Thüringen , 11 . Dez (Fr . I .) Die Perhand¬
lungen der preußischen Regierung mit dem Fürsten von
Thurn und Taxis sind bereits so weit gefördert , daß in
dem ganzen seitherigen Taxis ' schen Postgebiet mit Anfang
März nächstenJahrcs daSPostwescn vollständig auf Preußen
übergeht , während schon mit dem Neujahr die Verwaltung
von der preußischen Regierung übernommen wird . Für die
ersten zwei Monate jedoch bleiben die Revenüen noch dem
Fürsten Taxis .

Weimar , 12 . Dez . ( W .-Z .) Staatsmmisterv . Watz¬
dorf hat sich heute nach Berlin begeben , um als Bevollmäch¬
tigter der großh . Staatsregierung den Konferenzen zur Kon -
stitnirung des norddeutschen Bundes beizuwohnen .

Hannover , 12 . Dez. Die „Ztg. f . Nordd.
" berichtet

heute : „ Von Unteroffizieren hatten bis gestern etwa
1390 , nahezu 80 Proz . der Gesammtanzahl , zum Eintritt sich
gemeldet ; und es steht zu hoffen , daß im Lauf des heutigen
Tages , mit welchem die Frist zu Ende geht , die meisten noch
übrigen folgen werden . Da nun die älteren ( mit längerer
als 12jähriger Dienstzeit ) preußischer Seits ungern eingestellt ,
sondern auf leichte Gründe hin penstonirt zu werden scheinen ,
so dürften von denen , deren Eintritt gewünscht wird , kaum
10 Proz . Zurückbleiben . Diese Frage wäxe damit im Wesent¬
lichen gelöst . Schwieriger jedoch scheint die Sache der O ff i-
ziere sich gestalten zu wollen , nachdem die Hoffnung auf die
Eidesenlbindung durch König Georg in weitere Ferne gerückt
ist , und preußischer Seils einmal diese Entbindung als per¬
sönliches Requisit , wenn auch nicht offiziell , doch deutlich ge¬
nug hingestcllt ist , um ein Ansgeben der Forderung zu einer ,
nicht leichten Sache zu machen : DazM kommt , daß ' das ge -
rade in diesen Tagen von der „ Deutsch . Volks -Ztg . " ver¬
öffentlichte Gutachten des Prof . Zachariä über die Kapitula¬
tion von Langensalza manche den Eintritt nicht wünschende
Offiziere in ihren Ansichten , die praktisch schwerlich durchge¬
setzt werden , doch einstweilen bestärkt . Die Hunderte von
Offizieren , welche dagegen den Eintritt wünschen und in
Hietzing die Enthebung vom Fahneneide nicht erlangen wer¬
den , befinden sich in peinlicher Lage . Ein Auskunftsmittel
wäre vielleicht für diese , statt der Enthebung selbst den Nach¬
weis gelten zu lassen , daß sie um die Eruhebung rechtz iiig
nachgesucht , aber dieselbe nicht erlangt haben . " — In Stol¬
zenau ist der der Verbreitung von Proklamationen des Kö¬
nigs Georg überführte Pvtizeidiener nach Minden abgeführt ;
gegen zwei andere Personen daselbst ist der „ Ldsz .

" zufolge
Untersuchung eingeleitek . — Das „Tageblatt " meldet : „ Ge¬
stern wurden wieder mehrere Personen wegen Beleidigung
von Militärpersonen verhaftet . Wie wir hören , sind auf
Requisition des Amtsgerichts Springe hier mehrere junge
Leute verhaftet , die sich bei den dort vorgekommenen Exzessen
betheiligt haben jvllen .

" — Die Pferdeauktion im kvn -g >-

Käthchen galt bei Denen , die sie - » - « - >» » kannten , für ein Mäd¬

chen von hohem rasch -» - <r>crnüth ; jetzt aber trug sie veränderte Blicke

und kan - Worte ohne Klage . Ans der Mühle gehen , hieß aus Hasel
gehen und , sehr möglich , Hugh nimmer wieder sehen .

Zudem , waren Die nicht , deren Tadel sie traf , ihr di « nächsten und
liebsten ? und um seinetwillen — was vermochte sie nicht zu dulden ? !
Mit der Zeit — so redete sie sich hoffnungsvoll ein — würden sie
einsehen , daß die Liebe , 'die in ihren Herzen aufgesprvßt war , keine
wurzellose Leidenschaft sei , die mit der ersten Wolke am Himmel ver¬

ging ; und durch ihre Geduld und Hugh
's Bitten milder gestimmt ,

würde sein Oheim sein . stillschweigendes Widerstreben ausgeben und
sie mit dem Geliebten auf

's Neue glücklich werden . . . .
So hätte es auch kommen können , ohne ihres VaierS Einmischung .

Ein klatschsüchtiger Nachbar ergriff die erste Gelegenheit , ihm sein
Beileid über seiner Tochter beküntmerleS Aussehen , des jungen Weston
Abreise und des Müllers Hartherzigkeit zu bezeigen .

Mit beleidigtem Stolz , daß man sein Kind in 'S Gerede bringe ,
warf Morris den Hobel , womit er fleißig Bodenbreter bearbeitete , hin ,
suhr , ohne sich weiter in Bemerkungen gegen seinen dienstfertigen und
nun halb -bestürzten Benachrichtig « einzulassen , in seine Jacke und
ging eilends nach der Mühle .

Am Thor begegnete er Käthchen auf d.m Weg nach dem Dorfladen ,
zog sie über die Straße in da « bergende Gehölz und nahm sie zornig
in 'S Verhör .

. Du hast geweint ! Nur nicht geläugnet ! Die Geldprotzen , die
Westons , haben dir dein « Armulh vorgerückt , und dir gesagt , du seiest
keine passende Partie für ihren Neffen ; nicht so ? "

Sie machte einen schwachen Versuch zur Abrede , er fertigte ihn aber

kurz ab .

. Ich weiß Alles wie 'S steht ; warum mich als » hintergehen ? Komm '

heim , Kindl Nein , nein , du sollst nicht länger hier bleiben . Ei ,
wer und was sind sie denn , daß sie auf dich hrruntersehen ? Du hast

Marftall hat gestern Morgen mit dem Verkauf von etwa 50
Reitpferden ihren Anfang genommen . Auswärtige Käufer
waren in großer Anzahl vorhanden und wurden auch von
ihnen die meisten Pferde zu hohen Preisen erstanden . Nur
zwei alte Reitpferde kosteten weniger als 100 Thlr . ; für die
übrigen erzielte man Preise bis zu 550 Thlr . — Die hanno -
ver ' schcn Rekruten für die Garde sind in Berlin bereits
eingetroffen , und werden heute den betreffenden Truppen¬
teilen zugewiesen .

Hannover , 12. Dez . Man schreibt der „Nat. -Ztg. " :
Nach Minden sind ferner abgeführt der Brigadier Oberst
v . Bülow - Stolle , welcher kürzlich im Auftrag des Königs
Georg den Oberstleutnant Gündell in Stade seines Amtes
enthob , der Rittmeister in der Gendarmerie v. Petersoorff zu
Göttingen und der Ortspolizeidiener des Fleckens Stolzenau ,der Proklamationen des Königs Georg angeschlagen und
sonst verbreitet hat . Ferner sind hier und an mehreren
andern Orten Verhaftungen von Personen vorgekommen ,
welche preußisches Militär beleidigten . In dem heutigen
Schlußtermin haben wieder viele Unteroffiziere und Musiker
per früheren hgnnover ' schen Armee ihren Uebertritt in den
preußischen Dienst erklärt ; die Wünsche derselben auf Ein¬
reihung in Regimenter an ihren bisherigen Garnisonsorten
oder auf Versetzung an Regimenter in den älteren preußischen
Provinzen sind thunlichst berücksichtigt worden . Die Mu¬
sterung von der hiesigen Kreisersatzkommiffion geht ruhig
weiter und finden alle begründeten Reklamationen das bereit¬
willigste Gehör . Es stellt sich indeß hwaus , daß viele Mili¬
tärpflichtige sich der Einstellung durch Auswanderung ent¬
zogen haben . — Während die Ausschüsse für die Parla¬
mentswahlen noch nicht offen hervorgetreten sind , will
das Amtsblatt der Lüneburger Landdrostei bereits in der
Lage sein , die Liste der von den beiden Hauptparteien aus¬
gestellten Wahlkaudidaten mittheilen zu können . Es sollen
von der liberalen Partei aufgestellt sein : N . v . Bennigsen .
Miguel , Landrath Neubourg , Bürgermeister Grumbrecht ,
Stadlsyndikus Lauenstein , Bürgermeister Hantelmann , der
vr . Eüisseu , Oekonom Redecker , Stadtsyndikus Albrecht , An¬
walt Hoppe , Anwalt Oppermann , Oberappellationsrath
Roscher , Kaufmann Meyer , jämmtlich Mitglieder der libe¬
ralen Majorität der letzten Zweiten Kammer . Die partiku -
laristische Partei empfiehlt dagegen : Präsident v . Alten ,
Amtsrichter Behnes , Lehrer Behne , Landrath v . Bothmer , die
Exminister Erxieben , Hammerstein , Lichteuberg , Windthorst ,
v. Münchhausen , Landrath Graf Knyphausen , Landsyndikus
v . Lenthe , Landdrost Nieper , Lchatzraty v . Rössing , Vizeprä¬
sident v . Schlepegrell , Amtsrichter v. Uslar , die Professoren
Zachariae und Hartmann .

Oldenburg , 11 . Dez. Durch eine heute erschienene Ver¬
ordnung wird der Land tag des Großherzogthums auf den
28 . d . M . unberufen .

Aus Schleswig - Holstein , 10. Dez . (Nürnb . Korr .)
Kugenblicktich werden in Betreff der Etadlirung einer preu¬
ßischen Militär - Erziehungsanstalt auf dem schles -
wig ' schen Schloß Glücksburg die nöthigen Vorkehrungen ge¬
troffen . — Die Haderslebener „ Nordisch!. Tiv .

" meldet heute
die Rückkehr der Deputation deutscher Nordschles¬
wig e r aus Berti » . Die Deputation habe in Bekämpfung
der dänischen Propaganda Erfolg erzielt , und überall die leb¬
haftesten Sympathien für die Sache Nordschleswigs ange -

mehr Verstand im kleinen Finger , Käthchen , als sie in ihren leeren
Schädeln zusammen I Sie sollen mir ihr Uebermüthigthun gegen dich
schwer entgelten I" Damit drohte er mit der Faust grimmig nach der
Mühle hinüber .

„ Wer hat dir DaS gesagt , Vater ? Ich habe mich nicht beklagt .
Weiß man 's im Dors ? "

„ Ja wohl , Kind , eben da Hab'
ich

's erfahren . Gleich ans dem Fleck
geh

' aus dem Haus . Essen und ein Dach findest du auch daheim .
"

„ Nein,
"

versetzte Käthchen mit Entschiedenheit , „ ich will dir nicht
zur Last fallen noch in Hasel bleiben , um mit Fingern auf mich zei .
gen zu lassen . Ich will geradeswegs fort .

"

„So bist du mein brav ' Mädel ! Gräm '
dich nimmer um den

Hugh WestonI Der Bursche wär ' so übel nicht ,
'S sind aber schon

noch bessere Männer zu kriegen , als er . "

Doch mit dem Ton des Namens verließ Käthchen ihr - Festigkeit ,
und auf einen gefällten Stamm sich setzend weinte sie bitterlich .

In seiner Rathlosigkeit , wie sie beschwichtigen , schritt Morris heftig
hin und her , wobei seine zornige Erregung Mit jedem Schluchzen sich
steigerte , das seiner Tochter Lippen im Thränenguß sich entrang .

Endlich brach er wüthend auS : „ Ein blinder Narr muß ich gewe¬
sen sin , sonst hält

'
ich

's längst merken und dich forlnehmen müssen .
Aber jeden Tropfen , den sie dich haben weinen machen , sollen sie mir
büßen , oder ich will nicht Harvey Morris heißen ! Ich will meinen
Abrechnungstag haben mit dem Müller , dafür ! Komm '

heim , sag
'

ich, gleich ! "

„ Ohl nein , nein , Vater !"
wehrte sie bittend ab ; „die Müllerin ist

unwohl ; ich könnte nicht weg , mit Niemand bei der Hand , ihr zu
helfen . Ich will ruhig sagen , du verlangtest mich fort , und ich ver¬
spreche dir , irgendwo am Abend lass

'
ich dich wissen , wann man mich

entbehren kann .
"

( Fortsetzung folgt . )



troffen . — Endlich ist das Oberpräsidium gegen die dänischen
Umtriebe der nordschleswig ' schen Geistlichkeit einge¬
schritten . Au Ausgang der verwichenen Woche ist nämlich
der Kirchspielsprediger der nordschleswig ' schen Gemeinde Toft -
lund , Pastor Christensen , verabschiedet worden , und zwar aus
dem Grunde , weil er den für den II . Novbr . ausgeschriebenen
Friedens - und Dankgottesdienst nicht allein nicht abgehalten ,
sondern vielmehr in seiner Predigt die Hoffnung auf die Wie¬
dervereinigung Nordschleswigs mit Dänemark betont hatte .
Gerüchtswcise verlautet außerdem dir bevorstehende Amtsent¬
setzung fernerer dänenfreundlicher Seelsorger in Nordschles¬
wig . Die dänische Partei ist natürlich höchst niedergeschlagen .
— In mehreren Blättern wird darüber geklagt , daß die preu¬
ßischen Kriegsentschädigungen aus dem Feldzug von
1864 bis jetzt noch nicht entrichtet worden sind .

l? Berlin , 13 . Dez . Bekanntlich ist vor kurzem durch
eine königl . Verordnung über die Publikation der landes¬
herrlichen Erlasse in denjenigen Landestheilcn , welche
durch das Gesetz vom 20 . Sept . d . I . der preußischen Mo¬
narchie einverlcibt sind , Bestimmung getroffen worden . Wie
verlautet , steht demnächst noch eine Verfügung über die Stel¬
lung , bezw . die Aufhebung der bisherigen amtlichen Organe
dieser Landestheile zu erwarten . — Der seitherige General¬
gouverneur von Kurhessen , General der Infanterie v . Wer¬
der , ist gestern Abend aus Kassel hier angekommcn . Derselbe
wurde heute Vormittag von Sr . Maj . dem König empfangen .
— In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauses
brachte der Finanzminister drei Gesetzentwürfe ein . Diesel¬
ben betreffen die Aufhebung des Salzmonopols , die Gewäh¬
rung von Sportel - und Stempelfreihcit an die „ gemeinnützige
Ballgesellschaft

"
, und die Erhebung einer Abgabe von allen

nicht im Besitz des Staates oder inländischer Elseubahnaktien -
Gesellschaften befindlichen Eisenbahnen Der Schluß der
diesmaligen Landtags -Session wird wahrscheinlich erst Ende
Januar k. I . erfolgen können . — Zu den am 15 . d . M . be¬
ginnenden Konferenzen für das norddeutsche Parlament sind
als Bevollmächtigte bereits hier eingetroffen : aus Gonders¬
hausen der Staatsminister v . Kays er , aus Schwerin der
Staatsminister v . Oertzen , aus Oldenburg der Staals -
minister v . Rös sing , aus Braunschweig der Staatsminister
Campe , aus Hamburg der Senator Kirchenpaur . —

Auf nächsten Sonntag werden der König und der Kron¬
prinz von Sachsen hier zu Besuch erwartet .

Berlin , 13. Dez . Die „Zeidler. Korresp.
" schreibt :

„ Der Entwurf einer norddeutschen Verfassung ist im
Ministerrath festgestellt worden . Die Ausarbeitung war
nach den vom Hrn . Ministerpräsidenten angegebenen Ge¬
sichtspunkten durch Hrn v . Savigny unter Mitwirkung
mehrerer Räthe des auswärtigen Ministeriums geschehen .

,Es war ein bedeutender Stoff in kurzer Zeit zu bewältigen ,
da bei Arbeiten dieser Art zugleich das historische Material
zu sichten ist , und da es zur Erwägung des Zieles , nach wel¬
chem Norddeutschland gelangen soll , gehört , die bisherigen
deutschen Verfassungsbestrebungen dem Urtheil vorzufuhren .
In letzterer Hinsicht wird besonders die Thätigkeit der Lega -

tionsräthe Bücher und Höpke gerühmt . Was bisher
über die Bestimmungen des Lerfassungsentwurfs in die Zei¬
tungen gelangte , war meistens ein Gemisch von Kombinatio¬
nen und einzelnen richtigen Notizen . Da die Ministerkon¬
ferenzen in wenigen Tagen beginnen , werden authentische
Nachrichten uns bald in den Stand setzen , das Thalsächliche
von dem Vermutheten zu trennen . "

Oesterreichifche Monarchie .
Wien , 11 . Dez . Auf dem galizischen Landtag wurde

gestern die Adresse mit 84 gegen 40 Stimmen angenommen .
Die ruthenische Partei hatte einen eigenen Adreßenlwurf einge¬
bracht . Derselbe betonte vor Allem das Verlangen absoluter
Gleichberechtigung aller Nationalitäten in politischer und ad¬
ministrativer Hinsicht und demgemäße Modifikation des
Februarpatents , sowie die Einberufung der Reichsvertrctung .
— Im Landtag der Bukowina in Czernowitz liegen zwei
Adreßentwürfe vor , deren Berathung gestern beginnen sollte .
— In Linz wurde gestern , wie der „ N . Fr . Pr .

" telegra¬
phisch gemeldet wird , der Gesetzentwurf , betreffend die Ab¬
änderung des § 53 der Wahlordnung , vom Landtag ange¬
nommen . — In Graz wurde an demselben Tage der Adreß -

entwurf en Kloo angenommen . In einer länger » Rede be¬
tonte Kaiftrfeld die Nothwendigkeit des Friedens mit Ungarn
und freundschaftlicher Beziehungen zu Deutschland und Ita¬
lien . Oesterreich müsse , um zu bestehen , eine Großmacht fein ,
und diese sei es nur im Besitz von Ungarn . Auch Ungarns
Existenz sei davon abhängig , sonst gäbe es für dieses nur ein
Sterben ohne Auferstehung , wie Deak sagt . Die gemein¬
samen Angelegenheiten seien auf das Nothwendigste zu be¬

schränken . Auch er fuße auf der Februar -Verfassung , aber er
wolle deren Aenderung verfassungsmäßig und dabei dem Ab¬

solutismus keinen Winkel gönnen , in dem er sich verstecken
könne . Nur ein konstitutionelles Oesterreich oder keines
mehr . Daran halte er auch jetzt fest . Aber ein Zeniralparla -
ment sei nur unter der Bedingung homogener Nationalität
oder doch der Führerschaft der dazu berechtigten Nationen
möglich . In Oesterreich könne es in einem Zentralparla¬
ment nur nationale , nicht politische Parteien geben , und der
Minister müsse ein elender Stümper sein , der mit einem sol¬
chen Parlament nicht machen könne was er wolle , ja er sei
sogar dazu gezwungen . Die Garantien der Freiheit Oester¬
reichs lägen nur in der wahren freiheitlichen Entwicklung des
engern Reichsrathes hier -, des ungarischen Landtages jenseits
der Leitha ! Bezüglich der Lage , in der sich Oesterreich in Folge
der Ereignisse des letzten Sommers befindet , sagte Kaiser¬
feld u . A . :

Seit dem Vorjahr sei die Lage Oesterreichs eine unendlich einfachere
geworden . Der Verlust Italiens sei nicht schmerzlich, sondern nur die

Art , wie Oesterreich es verloren . Mehr zu bedauern sei der Ausschluß
auS Deutschland . »Wir beklagen , daß Preuß . n so wenig Mäßigung
zeigt , und fürchten , daß die Methode der Einigung die Freiheit schä¬
digen werde. Aber eS gibt noch eine Hoffnung , und dies ist der
Genius des deutschenVolkes . Unsere Aufgabe ist e- , in diesen Prozeß

nicht störend einzugreifen . Jeder Groll muß vergessen werden , und es
dürfen keine Jntriguen gesponnen , keine Hoffnungen erweckt , keine ver-
rätherischen Bündnisse geschloffen werden, welche Preußen in die Arme
eines Bundesgenoffen treiben , dessen Angriffen wir erliegen müßten .
Obschon aus Deutschland staatsrechtlich ausgeschlossen , ist es unsere
Pflicht , dieses mit männlicher Fassung zu ertragen . In den Bünd¬
nissen des sozialen Lebens , in Kultur und Literatur können wir für
diesen Verlust Ersatz finden . Je mehr Deutschland erstarkt, desto weniger
kann cs die acht Millionen Stammesbrüder in Oesterreich vergessen. Aber
auch der Bestand Oesterreichs ist ein deutsches Interesse , indem Oesterreich
für die Freiheit Europa 'S nothwendig ist . WaS die Stellung der Deutschen
in Oesterreich anbelangt , so gebührt ihnen diesseits der Leitha die erste
Stelle kraft der Ausdehnung und Weltbedeutung des Volks , dem sie
angehören . Die Deutschen in Oesterreich wollen den Fortbestand deS
Staates , und streben denselben aufrichtig an . Sollten aber Versuche
gemacht werden, die Deutschen künstlichen Majoritäten zu opfern , zu
entnationalifiren , sollte das Spiegelbild des babylonischen Thurm¬
baues , welches Oesterreich seit dem September - Patent in erhöhtem
Maß bietet , fortgesetzt werden , dann würden die Deutschen in
Oesterreich dem Staat den Rücken kehren , und den
Augenblick mit Freuden begrüßen , der sic von den Bleisohlen an ihren
Füßen befreit.

-j- j- Wie « , 12 . Dez . Die starre Fassung derAdresse ,
wie sie Deak im Entwurf dem ungarischen Landtag
bereits vorgelegt , hat hier denn doch überrascht . Man hoffte
wenigstens irgend einen Anhaltspunkt für die Möglichkeit des
Ausgleichs ohne die vorgängige volle und faktische Reaktivi -
rung des ungarischen Verfassungsrechts zu erhalten ; aber
„ Shylok " besteht einfach und ganz auf seinem „ Schein " .
Daß unter diesen Umständen die heute umlaufende Meldung ,
der Kaiser und die kaiserliche Familie würden schon in den
nächsten Tagen in der Ofener Burg Hof halten , mit doppel¬
ter Vorsicht aufzunehmen ist , bedarf kaum der Bemerkung .
Es wird übrigens mit großer Sicherheit behauptet , daß speziell
die leitenden politischen Minister , daß Baron Beust sowohl
als Graf Belcredi der Ansicht sind , die Krone fei mit ihre »
Zugeständnissen an Ungarn bereits an der Grenze des Mög¬
lichen angelangt , und eine Fortsetzung der Verhandlungen
nur in dem Fall denkbar , wo — was freilich nicht als wahr¬
scheinlich gellen kann — der Landtag selbst , wenn auch mit
noch so nachdrücklicher Wahrung des Rechts - Standpunkts ,
sich auch seinerseits auf den Boden der praktischen Politik stellt ,
auf welchem die Regierung die Hand zur Verständigung weit
hinüber gereicht .

Wie « , 13 . Dez . Die „ Presse " sagt in Bezug auf den
Deak ' schen Adreßenlwurf :

Die Regierung hal im Reskript vom 17 . v. M . gesagt : Wir
werden euch ein Ministerium bewilligen , wenn ihr die gemeinsamen
Angelegenheiten des Reiches anerkannt habt . Die Magyaren ant¬
worten : Wir werden uns über die gemeinsamen Angelegenheiten erst
aussprechen , wenn uns ein eigenes Ministerium bewilligt ist . DaS
ist der langen Rede kurzer Sinn , dm Jedermann seit Wochen voraus
wußte , und der einzig die Minister überrascht zu haben scheint. Wo
etwa unter den Richt -Ungarn noch die Illusion herrschte, daß im
Pesthcr Landttage wirklich verschiedene Ansichten über die Stellung
zum Reiche existirten , daß also der Parteistreit mehr war als ein

' Gaukelspiel ; wo etwa noch der fromm « Glaube waltete , daß die Ungarn
den Bestand Oesterreichs wahren möchten : da muß die Adresse Klarheit
bringen über die tranSleithanischen Tendenzen , muß die Ueberzeugung
reifen , daß nur durch Niederhaltung der magyarischen Prälensionen
die Großmacht Oesterreich vor der Theilung in zwei Staaken zweiten
Rangs zu retten ist . Auch der in ministeriellen Regionen so üppig
und so fruchtlos wie Farrenkraut wuchernde Sanguinismus kann vor
der unzweideutigen Kriegserklärung der Ungarn gegen das Gesammt -

reich nicht länger bestehen. Nur die Anhänglichkeit der Minister an
ihre Portefeuilles erklärt cs , daß dem Pesther Landtag nicht sofort
die kurze und bündige Frage gestellt wird : » Wollt ihr die Existenz
Oesterreichs oder nicht ? Ja oder Nein ! " So werden denn , wie
man uns heute millheilt , die Anerbietungen des Reskripts vom
17 . v. M . in etwas veränderter Form wiederholt , das ungari¬
sche Ministerium wird zugestanden werden , sobald das Fünfzehmr -
Elaborat im Prinzip angenommen ist . Solcher Beweis der
Unentschlossenheit , solcher Versuch, durch Feilschen , durch Fordern und
Bieten das Reich zu retten, muß natürlich den magyarischen Hoch-
muth abermals steigern und mit einer neuen abweisenden Adresse en¬
den . Trotz aller ungarischen Weitschweifigkeit und Zeittodtschlägerci ,
trotz der lr »mpshaften Bemühungen des Kabinets , die gezählten , schnell
vergehenden Augenblicke seiner Existenz zu retten , muß endlich die
Entscheidungsstunde herannahen , in der di- Regierung sich auf Gnade
oder Ungnade den Ungern unterwerfen , oder die Pesther Verhandlun¬
gen adbreche » muß .

Wie « , 15 . Dez . Die „Wien . Abendpost " meldet , daß
auf die Anregung von Seiten der österreichischen Regierung
in der Handels - und Zollangelegenheit aus Ber¬
lin eine Antwort eingetroffen ist, welche die baldigste In¬

angriffnahme der Verhandlungen in Aussicht stellt . Als Be -
rathungsort wird preußischer Seils Wien vocgejchlagen , und
cs darf dem Eintreffen des preußischen Bevollmächtigten in
kürzester Zeit entgegengesehen werden .

Italien .
Florenz , 9. Dez . (Köln. Ztg .) Hr . Tonello ist mit

der ausgedehntesten Vollmacht versehen uns er kann alle mög¬
lichen Zugeständnisse machen . Die Weisungen , die der ita¬
lienische . Unterhändler nach Rom mitnimmt , sind im Einver -
ständniß mit General Fleury ' s Vorschlägen . So wird man
denn dem Eide der Bischöfe und dem Exequatur entsagen
und in Bezug auf die päpstliche Gewalt so weit gehen , als es
der Papst wünschen kann . Man wird auch , ohne dem Par¬
lament eine Zurücknahme feines Beschlusses zuzumuthen , auf
Rom als Hauptstadt verzichten , und den Unterlhanen des
Papstes den Titel und die Macht von italienischen Staats¬
bürgern verleihen . Die Bevölkerung von Rom würde eine
Art neutraler Munizipalität bilden . Wird der heil . Vater
mit diesen Zugeständnissen sich befriedigt erklären ? Die ita¬
lienische Regierung will Frankreich jeden Vorwand nehmen ,
weiter sich in die italienischen Angelegenheiten zu mengen .
Aus Ricasoli ' s Haltung geht hervor , daß er im Amt bleiben
will , bis die römische Frage ihre Lösung gefunden hat . Ge¬

wiß ist , daß General Menabrea große Rührigkeit zeigt , u «
ans Ruder zu kommen ; darum weist er bis zur Stunde die
ihm angebotene Gesandtschaft in Wien zurück . Man sieht
der Thronrede Victor Emanuei ' s mit großer Spannung ent¬
gegen , und ebenso der gleichzeitigen Ansprache des Papstes .

* Florenz , 12 . Dez . Die offizielle Zeitung veröffent¬
licht ein königl . Dekret , welches verfügt , daß der Staat die
Arbeiten der Eisenbahn der Gesellschctz „ Viktor Emanuel "
bis zu Ende März 1867 ausführen lassen wird , da die Ge¬
sellschaft erklärt hat , daß sie nicht im Stande sei , selbst diese
Arbeiten fortzuführen . Die Regierung wird hiezu eine
Summe von 13 Millionen verwenden , welche sie sich durch
Schaffung von konsolidirten Renten und Schatzscheinen für
die Gesellschaft verschaffen wird . — Der „ Italic " zufolge
scheint jede Idee der Abreise des Papstes von Rom aufge¬
geben . — Die „ Opinione " meldet , daß de-; Tag derCvmptant -
auszahlung an die päpstliche Regierung auf den 15 . März
festgesetzt ist . Die Fonds wären bereits in Paris deponirt .
Dasselbe Blatt widerlegt das Gerücht , daß die Mission des
Generals Fleury außer der römischen Frage den Abschluß
eventueller Vereinbarungen mit der italienischen Regierung
in Voraussicht fremder Verwicklungen betreffe . Die Mission
Fleury 's beziehe sich nur auf vie römische Angelegenheit .

Florenz, 13 . Dez . Man versichert , der Papst werde
morgen Tonello empfangen . Den Kardinälen und dem
diplomatischen Körper sind Aktenstücke , betreffend die Ver¬
folgung der katholischen Religion in Polendurch die Russen ,
ausgethcilt worden . Der Papst wird gleichzeitig mit der
Rede Victor Emanuel 's bei Eröffnung des Parlaments eine
Ansprache an das Konsistorium halten .

Frankreich .
" Paris , 13 . Dez . Die heutigen Blätter sind noch ziem¬

lich zurückhaltend über die Eindrücke , welche der gestern ver -
öffentlichteArmeereorganisationS - Entwurf in ihnen
hervorgerufen hat . Der „ Constitutionnel " und der „ Siecle "

schweigen noch ganz . Das „ Journ . des Deb ." beschränkt sich
auf die kurze Bemerkung , daß , wenn Frankreich etwas fehle ,
dies gerade weder die Disziplin , noch der militärische Geist ,
wie der Entwurf zu verstehen gebe , sei.

Der „ Monde " hält sich für heute nur au der Zahl der
Soldaten , welche Frankreich künftig ins Feld wird stellen kön¬
nen . „ 1,200,000 Mann — sagt er — sind vielleicht nicht
überflüssig . Wenn Rußland , wie

, man versichern will ,
1,650,000 Mann auf die Beine bringen kann , so würde es ,
mit Preußen vereint , eine Gesammtmasse von 3 Millionen
darstellen . "

Die „Union " fällt von vornherein kein günstiges Urtheil
über das neue Projekt . Nach ihr ist der Entwurs kein Bericht ,
der einen Gesammtüberblick über die politischen wie legislativen
Beweggründe enthält , sondern er ist eine Note , welche inmitten
unerwiesener Behauptungen seltene Ungewißheiten fortbestehen
läßt . So ist in demselben gar keine Andeutung über die
neuen Lasten enthalten , welche das vorgeschlagene System den
französischen Finanzen auferlegen wird .

Wie ? — fährt das Blatt fort — das Ideal der Zivilisation des
18 . Jahrhunderts , daS letzte Ziel der Fricdensära psr excellence
soll die Errichtung von stehenden Armeen sein , die unter verschieden¬
artigem Titel die ganze dienstfähige Generation für sich in Anspruch
nehmen würden ! WaS für eine europäische Politik ist das , die Natio¬
nen in eben so viel verschanzte Lager zu verwandeln !

Dcr „ Temps " äußert ziemlich unverholen seine Mißbil¬
ligung . Obgleich er sich vorbehält , diesen Entwurf nach und
nach in seinen Einzelheiten näher zu beleuchten , sagt er doch
schon heute :

Das ist nicht die bewaffnete Nation , das ist das System der per¬
manenten Armeen , welche die Nation absorbiren . Kein wehrfähiger
Mann wird fortan mehr vom LooS verschont bleiben . Aber die Lo«-
kaufung besteht fort, und der Charakter der Ungleichheit , der an dieser
Institution haftet , kann dadurch nur um so anstößiger werden . Es
ist wahr , daß der Dienst aus 6 Jahre beschränkt ist und daß die Hei -
rath im fünften Jahre gestattet wird . Die Berechnung deS » Moni¬
teur*

, dessen Angaben das Mißkennen dcr einfachsten sozialen Beobach¬
tung in sich schließen , ist nicht stichhaltig. Beim alten System gab
es in der That an der Seile dcr Bevorzugten , denen ihr Vermögen
die Loskausung gestattete, eine Anzahl von Proletariern , die vom
LooS verschont wurden . Diese , die Bauern besonders , verheiratheten
sich meistens vor dem Aller , in welchem ihnen jetzt die Heirath ge¬
stattet ist . Auf dieser Seite find die Elemente , welche am besten und
am ehesten zur Vermehrung der Bevölkerung beitragen . Dagegen
wird der größte Theil Derer , die in der Lage find , sich loszukaufen ,
durch eine lange Lehrzeit in den freien Berufsarten , durch die Erleich¬
terungen , welche der Reichthum dem Cölibat bringt , zurückgehalten
und verheiralhel sich weit nach dem 24 . Jahre . Es handelt sich also
nicht darum , die Lasten zu berechnen , sondern zu sehen , auf welche
Klassen sie verlheilt werden . Die Arbeiter auf dem Lande , die sich
am frühesten verheirathen , und von denen ein Theil der Konskription
entging , werden fortan alle währmd vier Jahren dem Zivilleben ent¬
rissen werden , — das ist die Thatsache .

Auch der „ Aven . nation .
" findet den Reorganisationsplan

sehr wenig nach seinem Geschmack . Besonders äußert er sein
Befremden darüber , daß eine solche Massenaushebung noth¬
wendig sein sollte , um Frankreich seinen Rang in Europa zu
bewahren .

* Paris , 13 . Dez . Der „ Moniteur " schreibt : Die
Räumung Roms , der wir Tag um Tag erwähnten , ist
in der nachfolgenden Ordnung vor sich gegangen . Das 85 .
und das 71 . Linienregiment wurden am 3 . und 7 . an Bord
des „ Gsmer " und des „ Panama " eingefchissl . Das 69 . und
29 . Reg . gingen am 9 . und 10 . an Bord des „ Jntrepide " . -
Am 10 . und 11 . verließ die Artillerie , das Geniekorps , die
Gendarmerie und eine Husarenschwadron Civita - Vecchia aus
dem „ Magador "

, dem „ Labrador " und der „ Seine " . Das
59 . Reg . , das zu Civita -Vecchia in Garnison liegt , wird zu¬
letzt, am 12 . , abfahren . Der Aviso „ l' Eclaireure " wird den
General Grafen v. Montebello , der sich am 13 . eiuschiffen
soll , nach Marseille bringen .

Die „ Patrie " schreibt : „ Man zeigt die nahe bevorstehende
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Abreise der Kaiserin nach Rom an .
" Auch der „ Eten -

dard " meldet das Gleiche mit dem Anfügen , die Kaiserin
werde über Weihnachten in Rom sein . Dem letztgenannten
Blatt zufolge wird der Hof am nächsten Montag , 17 . d .,
Compiigne verlassen , um nach Paris zurückzukehren . —
Heute fand in Compiegne unter dem Vorsitz des Kaisers ein
Ministerrath statt , dem auch die Kaiserin beiwohnte . — Der
„Paine " gehen Privatnachrichten aus Mazatlan vom 25 .
Okt . zu, welche melden , daß die französischen Truppen , welche
Cinaloa besetzt hielten , die Stadt verlassen haben , um mit dem
Korps des Marschalls Bazaine sich zu vereinigen . Man hat
zum Schutz der dort sich »ufhaltenden Franzosen die Dampfer¬
korvette „ Venus " auf der Rhede zurückgelassen . — Rente
69 72 > , Cred . mob . 588 .75 , ital . Anl . 56 .80 .

Dänemark .
Kopenhagen , 11 . Dez . (H. N .) Der Justizmi¬

nister ist krankheitshalber bis März des nächsten Jahres
beurlaubt worden . Der Kultusminister Rosenörn über¬
nimmt interimistisch dessen Portefeuille . Auf Verlangen des
Kriegsministers beschloß das Folket hing die Einführung
der Hinterladungsgewehre für die Kavallerie .

Rußland und Polen .
St « Petersburg , 7 . Dez . Der „Invalide " bringt

einen ausführlichen Bericht über die Einnahme der buchari -
schen Festung Ura - Tube . Diese Eroberung fand am
14 . Oktober statt ; inzwischen ist durch telegraphische Nach¬
richten die fernere Einnahme von Dschusak , sowie die Been¬
digung des Kriegs bekannt geworden . Ura -Tube liegt am
nördlichen Abhang des EisgebirgeS ( einem westlichen Zweige
des Tian -Schan oder Kaschgar -Dewan ) , welches das Syr -
Darja -Thal von den übrigen bucharischen Besitzungen am
Amu -Derja trennt . Die Stadt war stark befestigt und von
einer Mauer umgeben . In der zweiten Hälfte des Sep¬
tembers begannen die Vorbereitungen zur Belagerung , die in
regelrechter Weise vorgenommen wurde , und am 14 . Oktober

, , wurde die Festung von allen Seiten erstürmt . Der russische
Verlust während der Belagerung und des Sturmes wird auf
3 Offiziere und 14 Mann an Tobten , 1 Offizier und 102
Mann an Verwundeten , und 6 Offizieren und 101 Mann an
Kontusionirten — zusammen also 10 Offiziere und 2l7 Ge¬
meine — angegeben , während der Verlust des Feindes als
ein ungeheurer bezeichnet wird ; allein in der Stadt und ihrer
nächsten Umgebung sollen am Tage nach der Erstürmung nicht
weniger als 2000 Leichen begraben worden sein . 4 Fahnen ,
32 Geschütze , eine Masse anderer Waffen und ungeheure
Vorräthe von Pulver , Bomben , Granaten rc. fielen in die
Hände der Sieger .

St . Petersburg , 9 . Dez. Der Chef der Gendarmerie,
General Gras Schuwalow , ist wegen der Erkrankung des
Staatssekretärs Miltutin interimistisch mit der obersten Lei¬
tung des polnischen Departements in der Kanzlei des Kaisers
betraut worden .

Großbritannien .
London , 12 . Dez . In dem Medway , also nicht weit

vor der Themsemündung , ist ein höchst verdächtiges Kriegs¬
schiff angehalten worden , ein eiserner Schraubendampfer
von etwa tausend Tonnen , Dreimaster , schön gebaut und
augenscheinlich neu , mit « er Stückpsorten , seines Namens
„ Bolivar " geheißen . Am Sonntag war das Schiff unweit
Chatham vor Anker gegangen , und da es weder Farben
zeigte , noch eine sonstige Auskunft über Nationalität , Zweck ,
Bestimmungsort zu erlangen war , so verbreitete sich das Ge¬
rücht , daß man hier mit einem fenischen Kaperschiffe zu thun
habe . Die Admiralität schickte eine Anzahl von Beamten ab ,
welche den „ Bolivar " in Beschlag nahmen und . dabei 30 Ton¬
nen Pulver , mehrere Blakely -Kanonen und eine Menge von
Säbeln , Büchsen , Revolvern , Bomben vorfanden . Ein Ka¬
pitän erschien nicht ; er war angeblich noch nicht zu dem
Schiff gestoßen . Dem Leutnant , welcher das Kommando
führte , war der Anblick der Beamten offenbar ein Gräuel ,
denn er verschwand plötzlich und war nicht mehr aufzuspüreu .
Die Mannschaft , wie sie an Bord angetroffen wurde , zählte
nur 20 Köpfe . Jetzt ist sie freilich verstärkt , aber durch eine
Besatzung von Marinesoldaten , während zur Seite zwei
königl . Kriegsschiffe Wache halten und eine starke Abtheilung
Polizei für die Verhütung jeglichen Verkehrs mit der Küste
sorgt . Der abgegebenen Erklärung zufolge soll der „ Bolivar "

für die Regierung der Republik Columbia bestimmt sein :
doch halten die Behörden es für nichts weniger »ls über¬

flüssig , nähere Erkundigungen einzuziehen , und zwar zunächst
bei der Firma in Nortb - ShicldS , deren Werft das Schiff vor
acht Tage » v-rlaffen hat . — In Irland sind inzwischen
sechs Kisten Enfieldbüchsen und Vorräthe griechischen Feuers
in Beschlag genommen worden ; unter den Verhafteten der
letzten Tage befindet sich ein Zentrum der Grafschaft Cläre ,
Namens Clune .

* London , 12 . Dez . Zu den aus Dublin bereits ge¬
meldeten Verhaftungen einer Anzahl Leute , die die Poli¬
zei bei einer hochverrätherlschen Versammlung in llsgrsati
ertappt haben will — es wurde außer einer beträchtlichen
Quantität Grog und den dazu gehörigen Gläsern nichts Ver¬
dächtiges vorgefunden — , find im Lauf des gestrigen Tages
eine Menge anderer Personen hinzugekommen , darunter ein
angeblicher Chef , Zentrum für die Grafschaft Cläre . Im
nördlichen Theil von Dublin wurde in einem Hause eine
Quantität griechisches Feuer in hermetisch verschlossenen Fla¬
schen zum Gebrauche fertig entdeckt , und die nöthigen Mate¬
rialien vorgefunden , um griechisches Feuer hrrzustellen . Der
Hausbesitzer wanderte selbstverständlich in ' S Gefängniß . Ge¬
genüber diesen Entdeckungen spricht sich der von uns schon er¬
wähnte Hirtenbrief des Kardinals Cullen über die irländi¬
schen Verhältnisse folgendermaßen aus :

Obgleich unser treues Volk zu sehr an seiner Retegion hängt , um

Systeme , di- von den göttlichen und menschlichen Gesetzen verurtheilt
find , weiter um sich greifen zu lassm , so ist es doch zu beklagen , daß
ausländische Emissäre , voll von dem jetzigen Zeitgeiste , Gewaltthätig -

keit und Willkür predigen , und sich bemühen , Theilnehmer an gehei¬
men Gesellschaften und revolutionären Bewegungm zu werben . Tie
Zahl Derjenigen , die auf Irrwege gerathen sind , ist gering , und sie
selbst find machtlos , und bethört wie sie find von ihren eigenen De¬
nunzianten , rechtfertigen ihre Bewegungen durchaus die Aufregung
nicht , die sich der öffentlichen Meinung bemächtigt hat . Und hier
wollen wir bemerken , daß es höchst merkwürdig ist , daß die Orangi -
sten und Andere , die jetzt durch Verbreitung von übertriebenen Be¬
richten über de» Ausbruch eines Aufstandes das Land beunruhigen ,
vor einigen Monaten am meisten rührig waren , gefährliche Schriften
zu ermuthigen und den Geist der Unabhängigkeit und des Widerstands
gegen die gesetzliche Obrigkeit , von dem eine damals sich erhebende Par¬
tei beseelt war , zu preisen . Mein Rath an Euch ist derselbe , den ich
Euch so oft während der letzten fünf Jahre gegeben : Folgt den Leh-.
ren des Evangeliums , die Euch vorschreiben , den höheren Mächten zu
gehorchen , haltet Euch fern von Denjenigen , die Gewaltthätsgkcit und
Aufruhr predigen , oder einen Zusammenstoß mit der bestehenden Obrig¬
keit herbeizuführen suchen . Bedenkt , was Irlands beste Freunde oft
gesagt haben , daß Derjenige , der ein Verbrechen begeht , nur seine
Feinde stärker macht . In Uebercinstimmung mit diesem Grundsatz
müssen wir zugeben , daß Derjenige , der zur Selbsthilfe greift , nur
feilen Denunzianten Geld in die Tasche spielt , und den Theilnehmern
an den Orgien der Orangisten die gewünschte Gelegenheit gibt , die
Rechte des Landes zu zertreten und ihr Uebergewicht zu behaupten .

London ^ 13 . Dez . Nach einer Depesche der „ Times "
aus Paris scheint die Reise der Kaiserin Enge nie nach

- Nom beschlossen zu sein .
Durch eine Explosion in einer Kohlengrube bei Barns -

l e y kamen über 300 Bergleute um 's Leben .

Baven .
8* Psorzheim , 13 . Dez . Gestatten Sie , daß ich über zwei ,

zum Wohl der arbeitenden Klasse hier beabsichtigte Unter¬
nehmungen , zu welchen , wie ich vor einiger Zeit mitthcilte , der hie¬
sige Arbeiter - Bildungsverein wiederholte Anregung gab und die nun ,
zum Theil wenigstens , in erfreulicher Weise zur Ausführung gelangt
sind , ausführlicher berichte . Ich schrieb Ihnen , daß von Mitgliedern
des Arbeiter - Bildungsvereins der erneute Vorschlag ausging , daß für
die große Zahl hiesiger Lehrlinge , welche der erforderlichen , na¬
mentlich genügend beleuchteter und geheizter WohnungSräumlichksiten
entbehren , ein besonderes Lokal einzurichten sei , wo die jungen Leute
sich in arbeitsfreien Stunden aushalten und auf zweckmäßige , istist¬
und herzdildcnde Weise beschäftigt werden sollen . Um die zur Sache
nöthigen Schritte einzuleitcn , wählten die Mitglieder des Arbeiter -

BildungSvereins ein Komitee , bestehend aus wirklichen und Ehren¬
mitgliedern de « Vereins mit Hrn . Direktor Huber als Vorsitzender .
Das Komitee eröffnet - seine Thätigkeit damit , daß es einen öffent¬
lichen Aufruf zur Spende von Beiträgen an Geld , Büchern rc ., sowie
auch eine Einladung an die Lehrlinge zur Anmeldung ihrer Teil¬
nahme erließ . Diese Einladung halte die Folge , daß sich sogleich über
ILO Lehrlinge einzeichnen ließen . Zugleich auch wurde eine Versamm¬
lung anberaumt , wozu namentlich solche hiesige Industrielle , deren
Lehrlinge sich zur Theilnahme bereits angemeldet hatten , sowie die
Vertreter der Staats - und Gemeindebehörden und noch verschiedene
andere Herren eingeladen wurden . In der betreffenden Versammlung
gaben die anwesenden HH . Fabrikanten die vollste Bereitwilligkeit zu
erkennen , da « Unternehmen zu begünstigen und seinem Ziel zuzusüh -
ren . Zugleich auch begrüßten die HH . Stadtdirektor Sachs und
Oberbürgermeister Schmidt dasselbe freudig , und sprach insbe¬
sondere Elfterer den Arbeitern , welche die Sache angeregt hatten , sei¬
nen wärmsten Dank aus . In allgemeiner Uebercinstimmung wurde
dann beschlossen , sogleich eine Sammlung zu veranstalten , um die
Mittel aufzubringcn , damit in der Arbeiterhalle die nöthigen Räum¬
lichkeiten zur Aufnahme der Lehrlinge hergestellt und zweckmäßig ein¬
gerichtet werden können ; sodann solle die Handelskammer , bezw . das

Fabrikkomitee ersucht werden , eine Versammlung der hiesigen Indu¬
striellen zu veranlassen , damit diese über eine ständige Dotation des
Unternehmens berathe . Auch wurden dem leitenden Komitee noch die
HH . Fabrikanten Ehr . Becker und E . Rohreck als Mitglieder
beigegeben . Die Zeichnungen der erstmaligen Beiträge sind nun eingc -
leitet , und von dem Resultat derselben hängt e« ab , ob ein Institut
für die Dauer ins Leben gerufen werden kann , das insbesondere zum
Wohl der hier wohnhaften , von auswärts gebürtigen Lehrlinge beizu¬
tragen vermag . Einstweilen ist auch ein praktischer Anfang gemacht ,
indem die jungen Leute in den Abendstunden und an Sonntagen im
großen Saal der Gewerbschule sich versammeln und unter Aulüch «

mehrerer Mitglieder de« Arbeiter - Bildungsvereins mit Lesen,

unterhaltenden Spielen , Lösung von R ^-vtcm rc . beschäftigt werden .
Das andere Unternebw -- . nämlich die Gründung einer Kranken -

Unter Ks » » « Lskas se für Arbeiterinnen , worüber ich be¬
richtete , ist noch weiter gefördert worden . Auf die ergangene Einla¬
dung zeigte sich eine so erfreuliche Betheiligung , daß am letzten Sonn¬
tag die konstituirende Generalveisammlung , bei welcher Hr . Stadtdi¬
rektor Sachs den Vorsitz übernommen hatte , die definitive Gründung
aussprechen konnte . Bis jetzt haben über 400 Anmeldungen von Seite hier
wohnhafter Frauen und Jungfrauen stattgefunden und ist noch einige
Frist gegeben , während welcher die Aufnahme ohne Entrichtung einer
Taxe geschehen kann . Anerkennung verdient , daß mehrere , den ver¬
schiedensten Ständen angehörige Frauen und Jungfrauen für das Zu¬
standekommen der Sache dadurch beitrugcn ^ chatz sie sich selbst zur Theil¬
nahme einzeichneten und die Anmeldung Anderer entgegennahmen .
Nicht minder anerkennenswerth ist auch die Bereitwilligkeit , mit wel¬
cher die HH . Fabrikant Rauß , Kaufmann Huthmach er und
Kaufmann Kost das Amt eines Vorstandes , Kassiers und Sekretärs
übernahmen , . sowie auch die vielfache Thätigkeit der bisherigen Mit¬
glieder des provisorischen Komitee ' « aus dem Arbeiterstand und insbe¬
sondere seines Vorsitzenden Hrn . Kaufmann Auerbach . Ich be¬
merke schließlich noch , daß Hr . M . Müller der Kaffe die Summe
von 32L fl. , welche demselben aus den Beiträgen zu dem von ihm
früher beabsichtigten Frauenverein übrig blieb , zufließen ließ .

4 Donaueschingen , 13 . Dez . Heute wurde in hiesiger
Stadlkirche ein Trauer - Gottesdienst für den verewigten fürstl . fürsten -
bergischen Hofkapellmeister Hrn . Johann Wenzel Kalliwoda ab¬
gehalten , dessen ernste Festlichkeit durch den trefflichen Gesang der hie¬
sigen »Liedertafel '

, welche HSzu ein vom Verblichenen selbst komponir -
teS Requiem gewählt , mächtig gehoben wurde . Auch die gut einge¬
übte Musik der hiesigen Feuerwehr hat dem hingegangenen Meister
Klänge der Andacht in das Grab gesendet. Die fürstl . Familie wohnte
der Trauerseierlichkeit an . — Seil einigen Tagen verweilt der Prinz

Friedrich von Hessen am fürstl . Hoflager dahier , welchem zu
Ehren verschiedene Jagden in den fürstcnbergischen Jagdrevieren ver¬
anstaltet wurden .

Vermischte Nachrichten.
— Mannheim . Der Stuttgarter »Beobachter ' meldet , »die

auf letzten Sonntag anberaumte Versammlung ist diesmal nicht aus
politischen Gründen , sondern wegen Heiserkeit des alten Welcker ver¬
schoben worden . '

— Bei der am 10. in Neustadt a . d . H . abgehaltenen Versamm¬
lung des protestantischen Verein » der bayrischen
Pfalz wurden fünf Resolutionen angenommen , in deren erster die
Uebercinstimmung mit den Beschlüssen der ordentlichen Generalsynode
des Jahres 186S ausgesprochen ist. Die Resolutionen II und III lau¬
ten : » Wir betrachten insbesondere den Fortbestand des neuen Gesang¬
buchs in den öffentlichen Lehranstalten , nachdem di- zu dessen Einfüh¬
rung angewcndelen Beschlüsse der Generalsynode de « Jahre « 1857
aufgehoben sind , als des rechtlichen Bodens entbehrend und erwarten
dessen ungesäumte Beseitigung um so zuversichtlicher , als der jetzt vor¬
handene Zustand unfehlbar Verwirrung und Unheil erzeugen muß ,
wenn ihm nicht bald ein Ende gemacht wird . Eben so entschieden tre¬
ten wir dem Ausspruch der letzten Generalsynode bei, daß der jetzt in
Gebrauch befindliche Katechismus nach Form und Inhalt durchaus
unbrauchbar und unzweckmäßig ist, und daß er ohne Zeitverlust durch
einen dem gegenwärtigen Glaubensstandpunkt der Protestanten mehr
entsprechenden und zugleich dem kindlichen Verständniß mehr anpas¬
senden Katechismus ersetzt werden soll. ' Die Resolutionen sollen in
den Gemeinden zur Unterzeichnung in Umlauf gesetzt werden . ( Pf . Z . )

— Frankfurt , 13 . Dez . ( Fr . I .) Gestern Vormittag verstarb
Hr . Senator und Syndikus vr . Neuburg . Derselbe war am 15 .
Okt . 1795 geboren , wurde am 21 . Nov . 1831 in den Senat gewählt ,
und bekleidete sechsmal das Amt eine« Bürgermeisters .

— Prag , 12 . Dez . ( Presse .) Die heute Vormittag im Hotel
»Zum blauen Stern " abgchaltene außerordentliche Generalversamm¬
lung der Aktionäre der Buschtiehrader Eisenbahn - Ge¬
sell s ch a f t » beschloß die Verlängerung der bisherigen Bahnlinie bis
Komvtau und die Einleitung der erforderlichen Schritte zu einer Ver¬
einbarung mit dem sächsischen Konsortium für die Linie Komotau -
Annaberg , damit keine Sackbahn gebaut werde. Die Firma soll den
Zusatz »Prag -Komotauer Bahn ' erhalten , die auf 500 fl . K . - M .
lautenden Aktien in solche zu kleineren Beträgen zerlegt werden . Zu
dem Bau der Verbindungsbahn werden 1760 Aktien emittirt . Der
Konzessionsentwurf ( ?) für die Strecke Luzna -Krupa wurde einstim¬
mig angenommen .

— In Prag wurde Abert ' S »Astorga " bei der ersten Auffüh¬
rung ( einen Tag nach der ersten Aufführung in Karlsruhe ) sehr
günstig ausgenommen . Dortigen Blättern zufolge trugen drei Um¬
stände zu diesem Erfolg mit bei : 1) daß Astorga in Prag starb und
dort begraben ist ; 2) daß Hr . Abert Schüler des Prager Konserva¬
toriums ist, und 3) daß das Werk in Oesterreich zuerst in Prag auf -
gesührt wurde . Beiläufig bemerkt , ist es auch in Wien , Berlin und
Schwerin zur Aufführung angenommen .

' Pari « / 14 . Dez . Am nächsten Samstag Mittag wird in der
Sorbonne eine Feierlichkeit ganz eigenthümlicher Art stattfinden . Es
wird nämlich der Kopf des Kardinals Richelieu , welcher sich bisher
in verschiedenen Privatsammlungen befand , nachdem er vom letzten
Besitzer zurückgegeben worden ist, auf Veranlassung der Regierung bei
dem übrigen Körper beigesetzt werden . Der Unterrichtsminister Hr .
Duruy wird diese Feierlichkeit leiten , zu der der gesammte Unterricht « -
rath , die Professoren der Fakultät und die Senatoren eingeladen sind .
Wie man vernimmt , ist es blos der Vorderkopf , welcher von seinem
Besitzer , Hrn . Armez , einem ehemaligen Deputirten , zurückgegeben ist ;
über den derzeitigen Aufenthalt de « übrigen Theiles des Kopfes
Richclieu 's weiß man nichts .

* Aus Valetta , II . Dez. , wird telcgraphirt : Die Telegraphen¬
linie zwischen Malta und Alexandria ist wieder gebrochen . Die
schadhafte Stelle ist 230 Meilen von Alexandria . Der , Hawk '

, ge¬
genwärtig in Alexandria , wird , sobald da« Wetter es zuläßt , zur
Ausbesserung des Schadens abgehen .

* Amerikanischen Nachrichten zufolge soll die Armee der Ver¬
einigten Staaten , die gegenwärtig gegen 4S.ooc> Mann zählt ,
auf ihren kleinsten Etat , 55,312 Mann , »-macht werden . Die größte
Effektivstärke unter der „ -» -nwärtigm Organisation würde 76,382
Mann betraa -» - Die Flotte der Vereinigten Staaten umfaßt gegen -

' 294 Fahrzeuge mit 2563 , der Mehrheit nach sehr schweren Ge¬
schützen. Darunter sind 63 Panzerschiffe , 6 Fregatten und 65 Linien¬
schiffe. 31 von diesen Schiffen haben über 2500 Tonnen Gehalt .
Während des Kriegs zählte die Marine 600 Schiffe , von denen über
300 verkauft worden sind .

Karlsruhe , 14 . Dez . Dem Vernehmen nach wird Hr . Moritz
Müller von Pforzheim nächsten Montag 17 . d. , Abends , im Lokal
de« Arbeitervereins einen Vortrag über die bisherigen verschiedenen
und vielfältigen Arbeiter -Vereinsgesetze in Bezug auf Zweck und Mit -
tel , Organisation u . s. w. der Arbeitervereine halten . Im Hinblick
auf di« Person de « Vortragenden wie die Wichtigkeit des Gegenstandes
glauben wir im voraus auf diesen Bortrag aufmerksam machen zu
müssen .

Karlsruher WitteruugSdeobachtunge».

13 Dez .
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Verantwortlicher Redakteur :
vr . J . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hvstheäter ?
Sonntag 16 . Dez . 4 . Quartal . 139 . Abonnementsvor -

stellnng . Tell ; große Oper mit Ballet in 4 Akten , von
Rossini , . . .

^ . ( Eingesandt .) ^
r Wer Kinder gern lachen sieht , der kauft ihnen da« neue ;
r Spiel Hans im Glück, ein originelles Würfelspiel . r



E Z .q .18. Konstanz . Es hat dem
chMGAllmächtigengefallen, unfern lieben , un-I vergeßlichen Gatten , Vater, Bruder und

Schwager , den Lyceums-Professer Geb¬
hard Gagg dahier , gestern Nachmittags
1/28 Uhr im vollendeten 64 . Lebensjahre in

das bessere Jenseits abzurufen.
Um stille Theilnahme bitten für sich und im

Namen der übrigen Verwandten ,
Konstanz, den 13. Dezember 1866,

Charlotte Gagg , geb . Poinsignon ,
mit ihren 5 Kindern.

Ferdinand Gagg , Pfarrer .

Me/allsucht heilbar !
Sine . Anweisung , die Fallsucht ( Epilepsie )

durch ein nicht medizinisches Universal -Heilmittel
binnen kurzer Zsit radikal zu beiten . HerauSgegebin
von H . F . Fröndhosf . Warendorf in West¬
falen . Im Selbstverläge de » Herausgebers , 1886" ,
welche gleichzeitig viele Atteste nnd DanksagungS-
jchrciben von glücklich Geheilten enthält , wird auf
direkte Francs -Bestellungen vom Herausgeber gratis
und franco versandt . _ Z.p.732.

Z .p.844 . Offen bürg . Einen geübten

Schriftlithographen
sucht sofort zu engagiren die lith . Anstalt von F . M .
Vifcld in Offenburg .

Z .P .944 . Ii -
Ä. Wller'

schc LuchhaMung Narssruhe
empfiehlt zu literarischen Geschenken für das bevorstehende Weih ' achisfest ihr reich assortirteS
Lager von Jugendfchriften für jedes Alter und jeden Stand , Pracht¬werken , Miniatur -Ausgaben , sowie evangelischen und katholischen Ge¬
betbüchern in einfachen und eleganten Einbänden.

Mit Vergnügen sind wir bereit, Sendungen hier und nach auswärts zur Auswahl mit-
zutheiien, und werden das etwa nicht Vorräthige in kürzester Frist besorgen .
_ Alles von andern Buchhandlundlungen Angezei gte ist auch du rch uns zu beziehen .
Z .P .984 . Empsehlellswerlhe Mgeschmke .
Is

^ ldallsrtstsjn . Sristav ^KOiolL

Ferdinand Schmidts historische Schriften
Jllustrirt von Gust . Bartsch und L . Burger .

IIv » ÄL vtsstKMI » » - KV KirlSZ
II

o <1
s broch . 3 fl. 36 kr. , geb . 4 fl . 30 kr . — 4 fl . 57 kr. , einzeln ü 1 fl . 12 kr. - 1 fl . 2l kr. ?

Z Hl « IIo 1 » 8 tLR >K ts >» » I»«I ßlril Z
8 broch. 2 fl> IS kr., geb. 2 fl. 51 kr. - 3 fl. 9 kr. ?
a HI « IIoI >V>»L« IIvri ». I. Itlkil. Z

0.
<V

HI « HoIiv >»L« IIvri ». I Itieil .
cart . 1 ff. 12 kr. , geb . 1 fl . 30 kr.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .
Vorräthig in der Buchhandlung von Th . Ülrici in Karlsruhe,s

sLammstraße 4 .
mm Lursxruk von IsürndsrA .

II
Z .q .21 . Karlsruhe .

Ltziuiieli I
'
sstwtztli ,

Hroßherzoglich Badischer und Jürstüch Aürstenöergischer Kofüeferant ,
LML -MW - 86 V88 W - MMW WKlLKMK .

Hiermit zeige ich ergebenst an , daß meine auf das reichhaltigste ausgestattete

Weihnachts-Äussttlllmg
eröffnet ist , und lade zu deren Besuch höflichst ein .

Z .p.998 . Heue
mit Sibirischem Graphit - ÄLibert

1« 10 vvrsvl »1v0 v» v» LLrtvKrsÄsn
voll

4. k4KLK Äeiil bei Ailinders
IM Küllsller , Lretiitellten , 8t6noAraftken, kureaux ete.

Di« kadrik dsslodt soll 17bl und Hst sied die kreismedsillen der grossenInduslrie -nusstelluoxen stier kistioncn , in lülldon 1851 und 1862 , ffsv -
Ivrk 1853 , in karis 1855 und von krsusssu , öaxora und Laekssu , sowie
die grosse ? reismedsills von der allgemeinen deulsctien Industrie -Ausstellung

ill AüllckSll 1854 erworben .

Diese neuen Bleistifte von sidirisedem Krapbit verdienen den Vorzug vor
allen anderen Bleistiften , welche bis aus den heuligcn Tag bekannt geworden sind ,nnd Unirrtcheidensieb von denselben durch soigende deiondere Eigenschaften:1. Der Graphit . aus dem sie gefertigt find , ist vollkommen rein «nd

enthalt keine fremdm°ti »e» Bcstandtyeile ;2- sie halten die Spitze bester m»s drrj Graphit nützt fich weniger
schnell ad ;

3 . sie fiud milder , zarter und ihre Härtegrade bleiben sich immer
gleich ;

4 . das Blei besteht »nr ans eine« einzigen Stück »nd seine Gleich¬
heit und Festigkeit macht de» reinste« und feinste» Strich möglich.

Wenn der Preis dieser neuen L . V . kLLLK kolxgradss ölsistikts von
sjdlriscdsm Lrapkit auch etwas höher ist , als jener der gewöhnlichen Bleistifte, so

wird diese geringe Erhöhung mehr als ausgewogen durch einen bequemeren und sichereren Gebrauch , eine
längere Dauer und besonders durch die Vollkommenheit, die sie der Arbeit verleihen, wie dies die hervorragend¬
sten Künstler aller Länder bestätigt haben. Jeder Bleistift trägt als Fabrikzeichen in goldenen Buchstaben auf
der «inen Seite die Worte : st . V . kstLLK » auukaotarlor , uns auf der andern : Krspdlto äs Sidörls de Is
wwe Llidert .

Diese neuen Bleistifte aus sidiriseksw krrpkit sind in allen bedeutenden Schreib- und Zeichnen-
materialien - Handlungen des In - und Anstandes zu haven.

Neueste LrttaloZe öer lüai ' soden kuek-
tmlMullA ja Kerl«.

Versendung kr »i»eo u . suk Verlangen .
Ost . XX . Cesottioftle . (üerslä . kimm-mst .

OelleslüA .)
Lst. XXI . Vsris. ( kesoftioltlo, IbeoloZie eto.)
Ost. XXII .

'lfteolozie , Illoullsdeln.
Allktrsge übernimmt jede Lucbbsodlullg . Lidlio-

tdekeo u . eillr . Werke Knute jederreit , sucll nebme
Werke ill Isuscb »ll. 2 .P . 9S4.

Z .P .933. S t e i n m a u e,r n.

Ein Biertcsscl,
eine Malzdarre , 3 — 4 Maller enthaltend , wird zu
kaufen gesucht von
_ Bierbrauer Blasius Reis in Steinmauern ,

» Z . q.37 . Baden .

ZU vermiethen.
Gegenüber dein Bahnhof Nr . 8 d. ist oer zweite

Stock , eine abgeschlossen « Wohnung , sieben Zimmer
Mit dem nöchigen Zugehör , auf Ostern zu vermiethen.

Z .q . 17 . Wallach .

„Der Mnzigthäler",Amts - VerlündigungsblaU für die Bezirke Wolsäq
und Haslach , kostet bet oreunaligem wöchentlichen Er¬
scheinen im ganzen Großherzoglhum halbjährlich nur
1 fl . 36 kr. , die ore schattige Garmondzeile 3 kr. , bet
öfteren Wiederholungen billiger.

W^ - Diese in de» diesseitigen , wie in den angren¬
zenden Bezirken sehr stark gelesene politische Zeitung
läßt bei Inseraten einen guten Erfolg hoffen .

_ Air Erpkditilm -rr Killzigthülrrs.
/ kWSI Gasthaus - u . Bier -

» ^
» » M ^ brauerei - Verpach -

tung .
In einer bequemen Lage in einem Marktflecken ist

eine Gastwirthschast mit Bierbrauerei wegen Geschäfts-
Veränderung ans mehrere Jahre zu verpachten .

Das Geschäft befindet sich mit guter Einrichtung ;
der Kessel 5 Ohm haltend , wobei ein Geschäftsmann
sein gutes Auskommen findet. Nähere Auskunft er -
theilt die Expedition diese« Blattes . Z .P.891.

R EmpfehlenswertheS Festaeschenk für « anslente D
ß ! und Zöglinge tzrS HantzelsstandeS ! s
Z Z .p.947 . So eben ist erschienen und durch ^
i-I alle Buchhandlungen zu beziehen , in Karls - ni
^ ruhe durch die A . Geßner '

scheK
D Buchhandlung : ^
^ Die Kontorwijsmschast. i
^ Correspondenz, Buchhaltung und die übrigens
! Coutorarbeiteu nebst kaufmännischer Termi - ff

M Nvlogie. Praktisch und theoretisch bearbeite ! von A
^ Louis Fogelgsaug ^ Kaufmann und Vorstand x
! des Gewerbevereins >n Neuenstein. AIS Anhang

A und unentbehrlicher Rathgeber : »Das allge - A
schmeine deutsche Handelsgesetzbuch mit M
ff ! Ausnahme 8eS SeerechtS" und » Die deutschem
^ Wechsel - OrdnungVerlag von Albert H
i Koch in Stuttgart . 320 S . Ler. 8». 1867 . geb .
E'2 fl . 24 kr. - 1 Tdlr . 15 Sgr .
8 Der Verfasser — ein praktischer Kaufmann —
! hal sich in diesem Buche die Ausgabe gestellt , ff
A unter Zugrundlegung seiner eigenen Bücher und

Original -Correspondeuz ein treues Spiegelbild A
des gesammten Contor - und Geschäftslebens zu ff

Ä geben . — Bei der klaren Darstellung,des Stoffes , A
die Bestimmungen deS neuen Handelsgesetzesge- ^bübrend berücksichtigend , offenbart es namentlich ff !
jüngeren Handlungsgehilfen und Lehrlingen ^
alles Wlssenswerthe leicht und saßlich , und kann U

!s ! demnach mit Recht , namenilich auch zu Weih- ff
Äs nachiSgeschenken , bestens empfohlen werden. A

Märchenbücher.
Z . q 14. Vorräthig in lier A . Geßncr ' schen Buch¬

handlung in Karlsruhe :
Anderfen 'S sämmtliche Märchen, geb .

3 fl . 36 kr .
„ ausgewählte Märchen, geb .

1 fl. 48 kr.
Bechstein 's neues deutsches Märchenbuch ,

cart. 45 kr.
Grimms Kinder - und Hausmärchen,

geb . 54 kr.
Hauff 's Märchen mit 6 .Nadirungen.

2 fl. 24 kr.
Hacklärrder's Märchen mit 6 Stahl-

_ stichen. 2 fl .^ 4 kr.
17te Allflage. Diama «t-Volksaosgabe.

Die Lieder
- es Mirza Schaffy

mit einem Prolog von Friedrich Bodenstedt .
Elegant kart. Preis 45 kr .

Elegant gebunden mit Goldschnitt Preis 1 fl. 21 kr.
„ In Gemeinheit tief versunken

Liegt der Thor , vom Rauich bemeistcrt ;
Wenn er trinkt — wird er betrunken,

Trinken wir , sind wir begeistert !
Sprühen Hobe Witzesfunken,
Reden wie mit Engclzungen,
Und von Glut sind wir durchdrungen,Und von Schönheit find wir trunken ! '

Vorräthig in der -Buchhandlung von
Th Ulrict in Karlsruhe » Lamm¬
st raße ^ _ _ Z .p.983.

Z .q.30. Lüttich .

Lefaucheux - Doppel-
1*1» von 40 Gulden an , Perknf-

fionsgewehre von 20 Gulden
an sind stets vorrätbiq in der Fabrik von

G . Schmitthenner in Lüttich .

Z .P.8Z6 . Offenburg ( Baden ) .

Wafferwerkverkauf.
In einer der reizendsten und sehr frequenten Gegendenin der Nähe der Eissnbahn (Badens ) ist ein Wasser¬

werk mit Oelmüble, Wohn - und Oekonomiegebäuden,
Acker , Wiesen , Garten , überhaupt zu jedem Geschäft
geeignet , unter den vorthcilhaftesten Bedingungen zu
verkaufen durch das ^

öffentliche Geschäfts-Bureau
_ H Berger ._

Z .P.53L . Wien .

Für Naucher
und Diejenigen , die Rauchern ein

Präsent machen wollen :
Wiener ^

Aechte Meerschaum - Cigarren fpi-
20 , 25 Sgr . , 1 , 1 ' /- , 2. 3. 4, 5.i —^0 Lylr .

Aechte Meerschanm -Ligarreupfeifeu mit Silber
beschlagen , s 3, 4 , 5, 6 —15 Thlr .

Alle Artikel liefere mit Namen oder Monogramm .Für Turn - , Schützen-, Gesang - und andere Ver¬eine gleichmäßige Ciqarrenspitzen mit den Vereins¬
zeichen.

Gegen Einsendung des Betrags in Briefmarken
oder Kassenanweisungen , da die österreichische Postkeine Postnachnahme nach dem Auslände gewährt .

PH . Fromm,
Fabriksniederlage Galvaqnihof .

, Wien .
Z .q .20. Gottesaue ,

Pferdeversteigerung .
Dienstag den 18 . d. M . , Vormit¬

tags 10 Uhr, werden in diesseitigem Kasernenhofe2 dienstuntauglichePferde
gegen gleich baare Zahlung öffentlich versteigert.GotteSauc, den 14. Dez . mber 1866.

Verrechnung des großh. Feld- Artilkerie -Regiment ».
_ Elauß , Regimentsquartiermeiste r.

Z,q,28 . Nr . 13,978 . Rastatt . ( Schulden -
liquidati 011 . ) Die ledigen Goldarbeiter Timotheusund Johannes Baumstark von Oberweier beab'

fich-
tigen , näch Nordamerika auszuwandern . EtwaigeAnsprüche an dieselben sind

Donnerstag den 20 . d . Mts . ,
Vormittags 9 Uhr ,dahier anzumelden. .

Rastatt , den 11 . Dezember 1866.
Großh . bad . Bezirksamt.

S ch a i b l e.
Belz . A . j.

Z .o.542 . Nr. 10,320 . Breiten . ( Diebstahlund Fahndung .) Schmiedgesell Bartholomäusvon Arnschwanz (königl. bayr . Landgericht-Cham) , 37 Jahre alt , mittlerer Größe, blond , ist be¬
schuldigt , am 10. d . Mts . in Zaisenbausen einen kat¬tunenen Watlrock, im Werth von 4 fl . , entwendet zuhaben, und hat sich der Untersuchung durch die Fluchtentzogen. Wir bitten , aus denselbenzu fahnden undihn im Betrelungsfall anher abzuliefern. « retten,den 12 . Dezember 1866 . Großh . bad. AmtsgerichtKamm .

Z .p .915. Mannheim . ( Gchilfenstelle . )Längstens auf 1 . Februar 1867 ist dahier die erste Ge¬
hilfenstelle zu besetzen.

Gehalt jährlich je nach Brauchbarkeit 400 fl. —
500 fl . Bewerber werden zur Meldung unter An¬
schluß ihrer Zeugnisse eingeladen.

Mannheim , den 8 . Dezember 1866 .
Großh . Steuerperäqualur .

W. F . Egel .

LL

Frankfurt , 13. Dez . 1866. «Staatspapiere.

Preuß . 5°/« Obl . b. Rothsch . Luxbrg. 4°/gdo . ä105kr . b. E. 80 P .
4V-°/v do. 9S-/° bez . Oesterr . 50/g Met . t. S . b . R. - -
4°/» do- - - 5°/g do. 1852 i. Lst. 62 bez. G.
3V-0/o Staatstch . - — 50/g do. 1859 . . 58V. P .

Franks. 3 '/-"/o Obligation .
3Vo dto.

80V. P . 5°/g d °. 1864 . . 58 G.
71 ' . P . 5->/„Met . i. Slb . b . B. 60" « G.

Nassau 4V-°/oObl.b .Rothsch . 94 ^ . P . 50/» Nat.-Anl. 1854 50 P .
4»/° d° . 89 ' . P . 5--/g Met.-Obligat .

5--/o do. 1852C . b.R.
43 P .

3 '/// ° do. 82 -- . P . 45 ' , G
Krhess . 4a/oObl .Rthlr . L105 92 -- . P - 4' /,o/oMet .-Obligat . 37 G.

Bayern 5"/o Obligationen l00 ', « P . Rußld . 50/g Obl . in L. L « .12 830 . P .
1-/r"/o Ijäyrig 9lV . P . Finntb . 4V-"/oOb . t. R . L105 - -
4- --Va ' / -jähng 94V- G . -1 '/-o/gPfdd. i .R .ü105 - -
4",ch IMrig ' 90' / . P . Span . 30/,, int. Schuld - -
4V , V.fftoiig 90'/- P . 2V,o/g >Lchuld
4o/g AWs .-N. 90 P . Belgien 4V,o/gO . i.Fr . k28kr. 99' /« G.

Wrtbg . 4" ,o/g Obl. b. Roths. S4-/. P . Italien 50/g Lomb. i. S . b. R.4--, ° do. - 5--/g Beriet . E . b. R .--/, 70 G .3' /,Vo do. 82 ' /,b .G. Schwd. 4' /-"/o Obligation. 84'
, . P .

Baden 4 '/ -°/o Obligation . 92' /« P . 4V,o/g do. i. L. KILst.
4' /, °/° Pfbf .i^ ä105
4V,V,SL . i.FrL2Ü
4- /-Vo Lern .Sld .-O.

4°/ ° do. M ' ,. G . 83 bez .
-V -V

'
g so. v. 1842!82V» V. Schwz. 98-/. P .

G .Heff . 4"/ -, Obligation . 92' /« G .
3V,«/° d°. - - 4Vo do.

5VgGf . St .-O .FrL8
- —

Oldnb . 4--/g Obligation . — - —
Brschw .
Lurbrg.

3V,°/° Ob. b .R . ä105 —. — N .-Am. HOchTr. i. D . r. 1881V6 '/,P .
4°/gO ^ r . L28kr .b .E. 79V. P - ls/o d->. r. 1 -<82 !75' /» bez.
Diverse Aktien » Eisenbahn -Aktien und Prioritäten .

30/0 Frankfurter Bank
3"/» Oesterr. Bank-Aktien
5°/o „ Cred . A- i. O. W.
5"/ , Pfdbr . d . österr. Cred.-A.
30/0 Bayer. Bank ü fl. 500
4"/nPsandbr . d. bayr. Hyp.-B .
4»/o Darmst. B .-A. ü fl. 250
40/g Weimar . Bank-Aktien
4°/o Mitleid . Cr .-A. ä 100 Th.
40/0 Luremb. Bank-Aktien
Rhein-Nahe-Bahn Thlr . 200
TaunuSbahn -Aktien ü fl. 250
3V-"/o Franks.-Han .-Eisnb.-A.
4V,v/,tzranks .Han .Prlvr .-O.
4°/o Psandbr . d . Frks. Hyp.-Bk.
5"/gOesterr.Staats -Eiselch.-A.
5»/o Eltsab.B . fl. 200pr .St .V«
5»/gBöhm.-Westb .-Akt. fl. 200
4"/g Lduch.-Berb. Eisenbahn
4"/g Neustadt-Dürkheimer
4V? /o Pf - Marbahn b. Roths.
4V//o Bayer. Ostbahn-Aktim

128 -,. G.
647 P .
135 bez .

S0-/. P .
209 P .

93-
.PG .

337 P .
108 G .

60 P .
151V. G.
S8 G,
106' /. P .
116V»bez.

4"/« Hess. Ludwigsbahn
30/0 Oester.St .- Eisenb .-Prior.
3"/gOestr .Süd .St .u.Lom.ELZ.
3°/oLiv. E.D. LD . Fr . ü28kr .
5"/o Tosc.Emtr .-Eisnb. Prior .
4V,°/° Rhein -Naheb. Pr .-Ob
3«/oDeutsch .Phönir20 »/o .

Frks .Hypothekciibk .25Vo .
5Vo Elisabethbahn-Prior . V»5°/h d» . neueste Emifs. ,50/g Böh.W.-B.P .i.S .b.R. .5°/oGaliz.CarlLdwb.-PrD . ,5°/g Schweiz .C.P . bM . ä 28kr.
4V,°/o Hess- LudwigSb .-Prior .
5°/o OestrLld .1.Pr .-O.i.Silb .
5°/° . . 2. , . „
4V,°/° Ludwh .-Berb.Pr .-Obl.
^0/0 » »
4°/« Südd

'
Bnk.-A.40°/»Einz.

4V,°/« BayerLB . 50°/, „

lölVo P -
47V, P .
43V. G.
31'/° P .
51 ', . P .

68 V. G .
73 -/«
77 ' /. P .

94V° P ?

65 P .
99 G .
88' /« G.
116 G.
116'/ . P .

ÄnlehenS-Loose.
3V? / » Vreuß .Pr .-A.
Kurh .40Thlr .L.b .R .
Nass. 25-st. -L . b. R.
4"/, Bayr .Präm .- A .
Bad. 3,5-fl.-Loose
Gr . Hefl. 50fl.Lb .R.

. <>5fl. . „ .Ansb.- Gunzenh. K.
Oest . 250flch .R .1839

. 250fl. . 1854

. 100fl.PrL1858

. 500fl.v.1860«/ ,
„ 100st.v .1864

Schweb . Rthlr . 10 L.
Lard . 36-Fr.-L. b.R .
Mail . 45 -Fr .-L.d. R .
2VrLütt .PrD . S. G .
ZQ/»Bordeaur IQOFr.

52'/ - G.
37 P .
95' /« P .
51V. P .
146 P .

10 " « G .
102 G.
56 -- . P .
11t - » P .
62" « bez.
66 G.
10 P .

"

82V, G.
Wechsel -Kurse .

Amsterdam r.S . 100V° D.
Antwerpen S4V« B.
Augsburg 1ML .
Berlin E 105' /« B .
Bremen b 97'

« B .
Trüffel S4V« B .
Wln 105 B .
Hamburg 88V« G.
Leipzig I05B .
London 118 --/ . G.
Mailand
München

-
100 B.

Pari « 94-/« G.
„ 60it90T . — —

Men r.S . 90»/ , G .
Disconto . 3 " >°/° G .

Gold und Ti der .
Prenß .Caffsch. fl. 1 44" « 45 '/,
Preuß .Ftd 'or. - 9 57- 58
Pistolen

9 57- 53
9 4244
9 43 -45
9 48 50
5 35 37

doppelte
Holl.fl.10St .
Rand -Ducat .
20-Frankenst. , 9 S5V - -26V-Enal . Sover . »1148 -52
Rufl . Jmper . . 9 43 -45
GoÜpr . Zpst . —
We österr .20 r.

'
— -

Rand -20r . - —
HH -SllbwLpst . : -
Doll. m Gold , 2 26-27

Druck und Verlag der E. Braun ' fchen Hofbuchdruckerei. (Mt einer Beilage.)
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